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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . ZK.
Samstag , den 1 . März 1845 .

(918 .1j Karlsruhe . Im Verlag der Chr .
Fr . Müller 'schen Hofbuchhandlung in Karls¬
ruhe ist erschienen und in allen Buchhandlungen
zu erhalten :

Die

von
1 8 3 6

mit den

nachgefolgten Bestimmungen und Erläuterungen
und

einem Verzeichniß der Entfernungen zwischen
sämmtlichen Amtssitzen und den zu jedem ge-

gehörigen Ortschaften .
(Normaliensammlung , nach Materien bearbeitete Fortsetzung . 2S Heft .)

gr . 8 . drosch . Preis 48 kr.
Wir beschränken uns auf die Bemerkung , daß die der

Meotzinaliarordnung nachgesolgtcn Bestimmungen und Vr »
läuterungen , 57 Nummern umfassend und aus amtlichen
Quellen geschöpft , alle Klaffen des Sanitätspersonals be¬
rühren , so wie daß nur der Besitz dieser Nachträge die sichere
Anwendung der ersiere » möglich macht .

( 722 . 11 Tübingen . Im Unterzeichneten Verlage ist
so eben erschienen und an alle Buchhandlungen als
Fortsetzung versandt :

Theologische (Ruartalschrift .
In Verbindung mit mehreren Gelehrten

herausgegeben von
vr . v . Drey , vr . Kuhn , vr . Hefele

und vr . Welte ,
Professoren d. Theologie, kath. Fakultät , an d. Universität Tübingen .

Siebenundzwanzigster Jahrgang . Erstes
Quartalheft . Preis für den vollständigen
Jahrgang von 4 Heften L 11 — 12 Bogen ,
gr. 8 . geh. 5 fl.
Dar hier angskündigte t . Heft von 1845 enthält eine

A b h a n d l u n g >über die Schelling 'sche Philosophie und ihr
Berhältniß zum Christenthum . 3c Aitikel : die Philosophie
der Offenbarung von vr . Kuhn , eine über die Maroni -
ten und ihr Berhältniß zur lateinischen Kirche von Kunst¬
mann und eine über das kirchliche Ansehen der sogenann¬
ten lateinische « Vulgata von vr . Welte , außerdem
mehrere Rezensionen .

Alle Buchhandlungen nehmen fortwährend Bestellungen
auf die Theologische Quartalschrift an .

KU. RuollllÄIläluNK
s^V.220 .31 Karlsruhe . 3m Verlage des Unterzeich¬

neten ist erschienen :

Frie - enspalmen .
Christkatholisches Handbuch in Betrachtungen und
Gebeten für Leidende , Kranke , Pilger zur Ewigkeit ,
ihre Freunde und seelsorglichen Führer . Von Johann
Nepomuk Müller , der Philosophie und Theologie
Doktor , erzbischöflichem Dompräbendar an der Me¬
tropolitankirche zu Freiburg . Mit Genehmigung
des hochwürdigsten erzbischöfl . Ordinariats . 2 Bände ,
64 Bogen 8 . , in Umschlag broschirt , mit Stahlstich
und gestochenem Titel . Preis 3 fl. oder 2 Rthlr . ;
dasselbe in gr . 8 . mit grobem Druck 4 fl, oder 2 Rthlr ,
12 gGk ., auf Velinpapier 4 fl. 30 kr. oder 2 Rthlr ,

20 gGr .
Das Urtheil eines hochwürbigsten erzbischöfl . Ordinariats

Über dieses Werk , welches Hochdasselbe unter Nr . 7700 vom
3i . Dezeulber 184 ! bei Ertheilung der kirchlichen Appro¬
bation aussprach , läutet wie folgt !

„ Wer das Buch selbst in seinem nähern Inhalte
„durchgeht , findet nicht blos ein reichhaltige - , sondern
„ auch ein gutbearbeitetes Material , welches dem Seelsorger ,
„ wie dem seiner Fürsorge anvertrauten Kranken und Lei¬
denden die trefflichsten Dienste leisten wird . Fast für jede
„nur denkbare Lage sind Gebete , Betrachtungen , Zu -
„ sprüche , Beispiele rc. vorhanden , die sämmtlich den Geist
„ der Schrift und der Väter athmev , so daß man das
„Ganze eine Vereinigung dessen , was in jenen über
„ Leiden und Krankheit Erbauliches und Belehrendes
„ gesagt wird , nennen könnte . . . .

„ Die Friedenspalmen sind nicht nur gänzlich
„ frei von heterodoren und ein frommes Ohr beleidigen¬
de » Sätzen und Ausdrücken , sondern dienen selbst dazu ,
„ in den Gemüthern derer , welche davon Gebrauch machen ,
„ den Glauben an Gott und seine heilige Kirche zu be¬
heben und zu befestigen . Sie find eine sehr empfehlenS -
« werthe Schrift , sowohl durch den reichen Inhalt , als
„ den frommen Geist , und die gemüthliche , allverständliche
„ Sprache , wodurch sie sich vor vielen andern dieser Art
„ auszeichnet . "

Diesem inneren Gehalte des Werkes hat die Verlags -
Handlung , ausser dem bequemen Formale , durch schöne , ge¬
schmackvolle Ausstattung auch ein würdiges Aeussere beizu -
gesellen sich bemüht . Sauberer , reiner Druck , elegante Schrift
und feines , weiße - Papier , erhalten durch ein schönes , an¬
sprechendes Titelkupfer und sinnreich allegorisches Titelblatt ,von einem namhaften vaterländischen Künstler zu München
in Stahl gestocheq, noch ein lieblicheres Gewand .

E. MEvt .
1724 .11 Stutt g a r t.

Höchst billige und schöne Ausgabe
zu 12 kr. das Schauspiel .

Bei Metzler in Stuttgart erschienen so eben :
Shakfperes Schauspiele

neu übersetzt und mit Einleitungen und Erläute¬
rungen von A . Keller und M . Rapp .

i8 . — 20 . Bdchu . , enthalten : König Heinrich LV. , Ir und
2r Theii , König Heinrich V . Schillertaschrnsormat . Sub¬
skriptionspreis des Bändchens g^ h . 12 kr.

Zn dieser neuen , von den geachtelsten Zeitschriften
übereinstimmend höchst günstig beurtheiltrn Ueberiragung er¬
scheinen die 37 anerkannten Schauspiele Shakspere 'S in 37
Bändchen . Jedes Bändchen enthält ein Schauspiel , nebst
Einleitung und Erläuterungen , durch welche
dieser Ausgabe noch ein weiterer Vorzug gegeben ist . In
vorzüglicher Ausstattung umfaßt jedes Bändchen durchschnitt¬
lich 140 bi« ISO Seiten , was die außergewöhnliche Billig¬keit des Preises am brsten darthnn wirr . Alle 2 Monate folgen2 bis 3 wettere Bändchen , so daß Anfangs nächsten Jahrsder ganze Shakspere vollständig vorliegen wird .

Subskription übernehmen alle badischen Buchhandlungenin Karlsruhe Braun , Bielefeld , Holtzmann , Nöldek -,und alle Buchhändler in Mannheim , Heidelberg , Rastatt .Baden , Offenb urg , Freibura und Konstanz .
jSlö . lj Gemintnge » , Amt « Eppingen

Oeffentlicher Dank.
Wenn die Vorliebe für seinen Geburtsort na¬

türlich und schön ist, so ist fie gewiß noch schöner , wenn aus
ihr Müde und Edeimuth hervorgehl . Einen solchen Eoelmuth
hat Herr Medizinalcath . PhpfikuS vr . Stein in Weinheim
für seinen Geburtsort Gemmingen an den Tag gelegt , indem
derselbe schon seit mehreren Jahren , der Armen unserer Ge¬
meinde gedenken » , sie mit bedeutenden Geldsummen unter¬
stützt hat . Dees geschah auch wieder zu Anfang diesesMonats , wodurch der milde Geber die durch den strengenWinter gesteigerte Noih der Armen linderte , welche , gerührtvon solcher edlen Handlungsweise , durch ihre Thränen bei
der Empfangnahme die Dankgesühie bewiesen , von denen
ihre Herzen durchdrungen waren .

Auch der Unterzeichnete Ortsvorstand theüt diese Gefühle»nd gibt ihnen dadurch Ausdruck , daß er dem edlen Geber
hiermit öffentlich den wärmsten und innigsten Dank auS -
spricht mit dem Wunsche , daß des Himmels reichster Segenden edlen Wohlthäter dafür lohnen möge .

Gemmingen , Amis Eppingen , den 24 . Februar 1845 .
Evang . Protest . Kirchengemeinterath und politischer

Gemeinderalh .
Hermann Schumacher , Pfarrer .
Johann Georg Schmidt , Bürgermeister .
Johann Adam R u p p .
Michael Adam Bauerschmid .
Johann Dietrich R r m m e l e .
Johann Adam Kachel .
Johann Friedrich Monninger .
Andreas A l b r e ch t .
Georg Michael B e ch d o l f.
Joseph Albrecht .

s885 3j . Eppingen .

Tägliche Neiscgelegenheit von
Eppingen .

Mit dem 1 . März
d. I . geht von hier
täglich , Morgens S
Uhr , rin Omnibus
nach Sinsheim u
kommt von da ^ UIN
10 Uhr Vormittags
zurück ; nach Ankunft
von Sinsheim geht

, - - derselbe Wagen so¬
gleich nach Breiten , Rückfahrt von da , Abends 8 Uhr ,

kleinen Zimmern ; im dritten Stock 4 Zimmer , ferner mehrereKammern , 2 Küchen , einen Wein - und einen GemüSkeller .Hinte » im Hof steht ein Anbau mit 4 Zimmern . DieserAnbau und die Scheunen enlhalten Stallungen für 44 Pferde ,auch befindet sich im Hofe ein lausender Brunnen , der mit¬telst einer Pumpe in die Küche geleitet ist. — Auf Ver .langen werden mehr oder weniger Wirthschaftseinrichtungen ,Pferde rc , auch Wiesen und Aecker ln den Kauf geschloffen.Di - Kaufbedingnisse können bei dem Unterfertigten ein-gesehen , auch von Auswärtigen Abschriften hievon verlangt" "
Kaüssangebvte können schriftlich oder mündlich von heutean bis zum 1 . Mai i . I . bei Unterschriebenem gemacht
Villinaen am Schwarzwald , den 9. Januar 1845 ."

I . Martin Cammerer, '
zur Post .

1889 .11 Altschweier ,Amt « Bühl .

Gasthaus -

Versteigerung .
d. I .,

nach Ankunft der Omnibus vo « Bruchsai.
Unsere Omnibus instniren in Brette » mit dem fiutt -

gaxter , bruchsaler Omnibus , und
in Sinsheim mit den stutigarter -heideibergec Eilwägen .und sinsheim - heidelberger Omnibus ,Die Abfahrten geschehen in Breiten , HjnStzetm und Ep
pingen vor den Posthänsern . ,

Eppingen , »eg - 2 . Febr . 1845 .
Wittmer

(741 .2) Baden . (Zu verkaufen . ) Ein
Rittergut in einem der mildesten und angenehmsten
Thäler des württembergischen Schwarzwaldes , mit
Patronat - und allen übrigen Rechten , Jagd und
Fischerei ist zu verkaufen. Auch könnte Schloß ,Garten , Jagd und Fischwaffer auf einige Zeit zur
Miethe überlassen werden.

Näheres ertheilt auf frankirte Briefe
das KommissionSbureau

von Weinreuter in Baden .
s750 .3j Karlsruhe . ( H .B . Nr . 1 .

S B . Nr . 24i . Pachtgesuch einer
Gastwirthschaft - ) Es wird eiye
gangbare Pachtwirthschast zu miethen^ - -

gesucht . Näheres aus portofreie Briese ans dem öffentlichen
Geschästsbureau von W . Koelle in Karlsruhe .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1845 .
s893 .3j Villingen am
Schwarz Wald . ( Wirth -
schafisverkauf . ) Der
Unterzeichnete ist Willens , sei-
ne « an der Route vo» Krank -
siurt nach Schaffhauseu und

^ in der frequentesten Straßehiesiger Stadt gelegenen Gafthof zur „ Sonne " ausfreier Hand im Privatverkaufe unter annehmbaren Bedin¬
gungen abzusetzen . — Der Gasthof besteht aus einem massivvon Steinen erbauten , im besten Zustande erhaltenen Hause ,auf dem Kealweinwirthschafrs - , Bierbrau - und Schankrechtruht , mit 2 Scheunen und 2 Vorhöfen .

Das Hans selbst enthält zu ebener Erde da - gewöhnlicheWirihschaftSzimmer mit einem Nebenzimmer , dann noch ein
weiteres , durch eine Einfahrt zur Scheune von dem vorigengetrenntes Zimmer ; im ersten Stock 5 in einander laufendeZimmer mir einem Speisesaal , auch 3 Hinterzimmer ; im
zweiien Stock einen großen Tauzsaai nebst 3 großen und 3

Donnerstag , den 27 . März
Nachmittag « 2 Uhr ,

wird mit vbervormundschaflliiper Ermächtigung die dem ver¬storbenen Jdurgwioth , Xaver B - uman ' scheu minderjährigenKindern gehörige Realität , der Srblheüung wegen im Jburg -wirthSbause daselbst gegen terminweise Zahlung za Eigen¬thum versteigert .
Dieselbe besteht in einer zweistöckigen Behausung mit der

ReaischüdwirthschastSgerechtigkeit zur Iburg , und enthält :n ) im untern Stock , eine geräumige Gaststube , zwei Wohn¬zimmer , Küche und - HauSgang ;
d ) im zweiten Stock einen Speisesaal , zwei Wohnzimmer ,eine » geräumigen Tanzsaai , ein Dachzimmer , Rauch¬kammer und 3 Speicher .

Unter diesem Haus befindet sich ein großer Balkenkeller ,sodann eine an das Haus anqebauie Scheuer , ein Gaststalifür 10 Pferde , ein Rindoiehstall und 3 Schweinställe , be¬sonders stehende « Waschhaus .
Dabei befinden sich ungefähr 10 Ruthen Gemüsgartenund Hofraitheplatz .
Das Hau « steht ftieich anfangs im Ori Altschweier anVer Straße in ' S Bühlerthal .
Altschweier , den 22 . Februar 1845 .

Bürgermeisteramt .
Hörth .

j907 .2j Baden .

. Häusvcrsteigermig .
Mlü » In Folge verehrlicher Verfügung großh . Bezirks¬amts Baden vom 8 . ». M ., Nr . 541 , wird "

Donnerstag , den 17 . April d . I .,Nachmittag « 3 Uhr ,auf dem Rathhanse dahier nachbeschriebeneS , dem hiesigenBürgte und Handelsmann Benedikt Seiser und seinenKindern , beziehungsweise deren Rechtsnachfolgern , gemein¬schaftlich zugehöriges Wohnhaus der Theilung wegen imVollstrecknngSlvege öffentlich versteigert werden , nämlich :Ein zweistöckiges Wohnhaus in der langen Straßedahier , nebst eine », hinten daheistebenden , zwei Stockhohen Rrmtsengebände un » Hofraum . Hau - - Nr . l28 .Der ganze Platz mit Hofraum ungefähr eüs Ruche » groß ,gränzt einers . an die Küfergasse , anders , an David VeiSkLeviiiger , vornen an die lange Straße , hinten an AloisHoffman » .
Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches wenigstensden Schätzung - Preis erreicht . wird der endgültige Zuschlaghei dieser Versteigerung sogleich ertheilt werden .Baden , den 24 , Februar 1845 .

Bürgermeisteramt .
I ö r g e r .

vät . N « sseiha « f.
, j923 .3j Durmersheim .Bau - und Nutzholzversteigerung .Die Gemeinde Durmersheim läßt ausihrem Gemeindswalde auf der Hardt amFreitage den 7 . März,d . I -,308 Stämme Eichen , welche sich zu Bau - uns Nutzholzeignen , sodann am

EamStag , den 8 . März d . I . ,203 Stämme Forlen , welche sich ebenfalls zu Bau - undNutzholz eignen , öffentlich versteigern , wozu die Steigerungs -liebhaber mit dem Bemerken tingeladen werden , daß dieZusammenkunft an jedem der obengenannten Tage , Morgenshalb 9 Uhr , im Wald im Ausbnsch stallfindtt .Durmersheim , den 25 . Februar 1845 .
Bürgermeisteramt .

Bader .
*

( 739 .31 Mainz . ( Versteigerungeiner in der Nähe von Mainz ge¬legenen Gerberei .) Künftigen DonnerS -
_ tag , den 27 . März 1845 , um 2 Uhr des Nach¬mittags . wird der Unterzeichnete Notar dahier zu Mainz inseiner Amtsstube , Il.it . 0 . Nr . >06 '/ , in der großen EmmeranS -straße , auf freiwillige « Anstehen de« EigenthümerS , weicheraus GesündheitSrückfichrrn von seinem bisherigen Geschäftesich zurückzuziehen genöihigt ist , die hier nachbeschriebeneGerberei unter sehr günstigen Bedingungen öffentlich zuEigenthum versteigern . —

Diese Gerbereiä liegt dicht an der sehr belebte » Mom -bacher Chaussee , von der fie nur durch eine Mauer getrenntist, kaum '/ « Stunde von Mainz , ist vollständig eingerichtetund im bellen Betriebe . Dieselbe begreift eine große Werk¬stätte mit sechs laufenden Farben , drei Wasserlasten , zweiSteckkasten und zwei Sauerkasten von Stein , alle zu« An »und Ablaufen eingerichtet , eine kleine Werkstatt « und LodhauS ,eine Lohrahme für 60 000 Lobkuchen , 44 ganz neue Gruben ,eine sehr freundliche und bequem einaerichicie Wohnung imersten Stock der Weikstätte , mit Aussicht in den Rheingau ,schöne große Trockenspeicher im 2. und 3 . Stocke ; Wohn¬haus für den Werkführer , Sralluug , Remise , einen schönenGarten , ferner eine im besten Betrieb stehendr Lvhmühte
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mit 2 Säuge « , Schneidemaschine mit zwei Messern , Loh¬

schoppen von 130 Fuß Länge ; Wohnhaus für den Müller

und 2 '/ , Morgen Land .
Besonder « zu bemerken ist, daß da - Wasser , welches au «

mehreren , zum Theil sehr solid gefaßten Quellen ln der

Werkstätte und im Garten selbst entspringt , das ganze Jahr

hindurch gleich kalt ist . —
Die günstige Lage der » orbeschriebenen Gerberei sichert

jedem soliden geschäftskundigen Mann auch bei weniger be¬

deutenden Mitteln ein sicheres , vortheilhafteS Etablissement ,
und kann ihrer Raumverhältniffe wegen zu jeder ande¬

ren Fabrikanlage eingerichtet werden .
Dieselbe kann täglich eingesehen werden . Ueber die Ver -

sttigeruugSbedingungen gibt der Unterzeichnete Notar Aus¬

kunft , und zwar an Auswärtige auf frankirte Briefe .

Mainz , den 11 . Februar 1815 .
S e y l e r .

( 906 .3) Nr . 350t . Walds Hut . ( Vermißter .)

Der Stabhalter uud Handelsmann Johann Schrieb er

von Tiefenstein wird seit dem 10 . Dezember v. I . vermißt ,
und ist wahrscheinlich auf irgend eine Art verunglückt .

Es werden daher alle Behörden ersucht , für den Fall ,
als sich ein Leichnam , wie der unten beschriebene , ausfinden

sollte , sogleich gefälligst anher Nachricht zu ertheilen .

Person « beschrieb Schrieders .
Alter , Sü Jahre ..
Größe , 5 ' 4 " .
Statur , schlank .
Gesichtsform , oval .
Karbe , gesund .
Stirne , flach .
Haare , grau .
Zähne , gu, .
Bart , grau .
Besondere Kennzeichen , Kahlkopf .

Bekleidung .
Einen blauen Rock , schwarztuchene Hosen , schwarze
Weste , leinenes Hemd , schwarzseiveneS Halstuch , Pelz¬
kappe und Stiefel .

Kerner trug er bei sich eine Geldgurte und silberne
Taschenuhr .

WaldShut , den 22 . Februar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dreher .
(914 .1) Nr . 4705 . Euenheim . ( Bekannt¬

machung .)
In Sachs «

des Handelsmanns Levi Mayer in Heidel¬
berg , Kl .

gegen
Abraham Lay von Etienheim , ,

Ford , betr . ,
werden die BetreibungSkoste » des Klägers mit 28 fl . S kr.

zum Ersatz auf den Beklagten dekretirt und demselben aus¬

gegeben , diese Kosten mit Zins zu 5 Proz .
binnen 4 Wochen

bei Vermeidung der Hülfsvollstreckung an den Kläger zu

bezahlen .
Vorstehender unbedingter Zahlbefehl wird nach Ansicht

de« § . 277 der P . O . statt Behändigung an den Beklagten

öffentlich bekannt gemacht .
Ettenheim , de» 15 . Februar 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
F i n g a d o .

vckt. Ehrhardt ,
A . j .

s922 . 1j Rr . 2617 . Donaueschingen . ( Bekannt¬

machung .) Am 7 . November v . I . brachte Friedrich

Glatt von Hilzingen aus einem Wagen mehrere Packe mit

Rüben zum Verkaufe in das hiesige Lindenwirtyshaus , de>

deren Oeffnung 4 Zuckerhüte in denselben gefunden wurden

Der Eigenthümer der Rüben wollte darüber , auf welche

Weise der Zucker in die Säcke gekommen sey , keine Auskunft

geben können — auch die weitere , über die muihmaßlich vor¬

liegende Unterschlagung der Zollgefälle gepflogene Untersuchung
blieb ohne Erfolg .

In Gemäßheil des 8 - 27 des Zollstrafgesetzes wird dieses

mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß , wenn sich der Eigen¬

thümer des Zuckers
binnen 14 Tagen

erkannt würde .
Donaueschingen , den 19 . Februar 1845 .

Großh . bad . f. f . Bezirksamt .
Ganter .

(900 . 1 ) Nr . 3588 . Neckargemünd . ( E rken n tni ß.)
I . S . der Ehefrau des Jakob Welz , Su¬

sann » Barbara , geborene Schrank , zu Mauer ,
Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Jakob Welz daselbst , Be¬

klagter ,
VermögenSabsvnderung betr .,

wird durch
Ur t h e il

zu Recht erkannt :
Da » Vermögen der Ehefrau de « Jakob Welz , Su¬

sann » Barbara , geborene Schrank von Mauer , seh
von dem ihres Ehemanns zu sondern , und habe dieser
Letztere die Kosten zu tragen .

Reckargemünd , den 19 . Februar 1845 .
Großh . bar . Bezirksamt .

W ä n k e r .
vckt. Göhling ,

A . j .
(9l3 . t ) Nr . 5327 . Wein heim . ( Präklusiv¬

bescheid .)
Die Gant des verstorbenen Handelsmann »

Philipp Karl Platz von Weinheim betr .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Ansprüche in der

auf heut « anberaumten Tagfahri zur Liquidation nicht an¬

gemeldet haben , werden hiermit von dem vorhandene » Maffe -

vermögeu ausgeschloffen .
Weinheim , den 20 . Februar 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
H e r « e r i ch .

(933 . 1 ) Nr . 3070 . Tauberbischofsheim .

( Präklusivbescheid .)

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des Johann Anton Ziriak
Walter von Uisfigheim ,

Forderung betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Anmeldung bis

jetzt unterlassen haben , werden von der Masse ausgeschlossen .
V . R . W .

Tauberbischofsheim , den 19 . Februar 1845 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

B ul st er .
(935 . 1) Rr . 2974 . Neckargemünd . ( Präklu¬

sivbescheid .)
Die Gant des verstorbenen Ludwig Rößler
in Schwannheim betr .

Werden alle diejenigen Gläubiger , die ihre Forderungen
an die Gantmaffe de» verstorbenen Ludwig Rößler in "der
heutigen Tagfahrt nicht angemeldet haben , von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen .

Neckargemünd , den 29 . Januar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W ä nk e r .
vckt . Frank ,

A . j .
(9tL .3) Rr . 2778 . Waldkirch . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen den Bäckermeister Franz Josef
Weinet von Kollnau haben wir Gant erkannt , und wird

Tagsahrr zum Richtigstellung » - und VorzugSverfahren auf
Freitag , den 4. April d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich »der durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬

tung des Beweises mit andern Beweismitteln .
-Zugleich Werren in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

GläubigerauSschnß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleich «
versucht , und sollen in Bezug aus Borgvergleiche und Er¬

nennung des Maffepfleger « und GläubigcrauSschusseS die

Mchrerscheinenben als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Waldkirch , den 6 . Februar 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dobel .
( 905 . 3 ) Nr . 2083 . Meersburg . ( Schulden -

l i q « l d att i o n .) Gegen den Bürger und Küfer Mathias
Gebhard von Markdoif hat man unter ' m 5 . d . M . die
Gant eröffnet , und zum SchuldenrichiigstellungS - und Vor -

zugSverfahren auf
Donnerstag , den 13 . März 1845 ,

Vormittags 8 Uhr ,
Tagfahrt angeordnet .

Es werden nun alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an diese Gantmaffe machen
wollen , anmit aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelben , und zugleich die etwa gellend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag¬

fahrt ein Maffepfleger und Gläubigeran - schuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche »ersucht werden sollen , mit
dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬

nung des Maffepfleger » und GläubigerausschuffeS die Nicht¬

erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬

gesehen werden .
Meersburg , den 18 . Februar 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bosch .

(927 . 1j Nr . 2542 . St . B l a s i e n . ( Schulden -

l i q u i d a t i o n .) Gegen den Nachlaß des verstorbenen Alois

Eimer von Attlisberg haben wir Gant erkannt und Tag¬

fahrt zum Schuldenrichiigsteilungs - und Vorzugsverfahren aus
Donnerstag , den 13 . März 1845 ,

früh 8 Uhr ,
in diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt .

E « werden nun alle Jene , welche , aus wa « immer für
einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigle , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unler -

pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anineldenbe gelten » machen
will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung re - Beweises mit andern Beweismitteln .

Die Gläubiger werden zugleich davon in Kenntniß ge¬
setzt , daß in der Tagfahrt rm Maffepfleger und ein Gläu -

bigecailsschuß ernannt und Borg - u . Nachlaßvergleichc ver¬
sucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß das Gantge¬
richt in Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Maffe¬
pflegerS uud GläubigerausschuffeS die Nichtcrscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitreteud ansehen wird .

St . Blasien , den 16 . Febr . 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M o p p e r t.
( 920 .3j Nr . 1667 . N h e i n b i s ch o fS h e i m . ( Schul¬

denliquidation .) Die Schiffwirth Daniel Paulus '-

schen Eheleute von Freistett haben um die Erlaubniß nach¬

gesucht , mit ihren Kindern nach Nordamerika auSwandern

zu dürfen .
l In Folge dieses Gesuchs haben wir Tagfahrt zur Liqui¬
dation ihrer Schulden aus

Donnerstag , den 6 . März d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt und fetzen rie diesseits unbekannten Gläubiger
derselben mit der Aufforderung hievon in Kenntniß , ihre
Ansprüche hiebei geltend zu machen , widrigen « sie zn er¬
warten haben , daß man ihnen später nicht mehr zu ihrer
Befriedigung verhelfen könne .

Rheinbischossheim , den 21 . Febr . 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bodmann ,
vckt. Uibel ,

A . j .
(925 .3) Nr . 6507 . Heidelberg . ( Schulden -

liqnidation .) Gegen den Johann Schädel von Rohr¬
bach haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung - - und VorzugSverfahren auf

Montag , den 17 . März 1845 ,
Vormittag « 9 Uhr ,

angeordnet .
- Alle Diejenige » , welche aus was immer für einem
Grund « Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden hiermit ausgeforderl , solche in der « » gesetzten Tag¬

fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigt « , schrift¬
lich oder mündlich anzumeiden und zugleich rie etwaige »
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An -
mildenbe geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit . ander »
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - ober Nachlaßver »
gleich versucht , und es sollen die Nichterscheinenden in Bezug
auf Borgvergleiche und jene Ernennungen als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werde » .

Heidelberg , den 14 . Februar 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Krafft .

(876 .31 Nr . 2116 . Ettlingen . ( Schulden .
Iiquidation .) Johann Kunz aus Pfaffenroth ist ent¬
schlossen, mit Frau und Kindern » ach Nordamerika ausz ^ .
wandern , was wir mit dem Bemerken öffentlich bekannt
machen , daß zur Liquidation seiner Schulden Tagfahrt auf

Dienstag , den 18 . März d. I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt sey , damit die , welche
Ansprüche an denselben zu machen haben , solche hiebei um
so gewisser geltend machen , als ihnen sonst nach der Aus¬
wanderung nicht mehr zur Zahlung verholfen werden könnte .

Ettlingen , den 5 . Februar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .

(868 .3j Nr . 2594 . D » n a u e s ch i,n g e n . (Auf¬
forderung .) I . U. S . gegen Nikolaus Schrupp von
Oberdinbach , königl . preuß . Kreisamis St . Goar , wegen
Verwundung , wurde der Angeschutdigie durch Urtheil de «
großh . Hofgerichts des Seekreises zu Konstanz , vom 17 . August
v . I -, der Verwundung des Josef Krämer für schuldig er¬
klärt und zur Erstehung einer peinlichen Gefängnißstrase von
10 Tagen , zum Ersatz der Versäumung « - und Heilungskosten
des Verwundeten , sowie in die Kosten der Untersuchung nnd
Straferstehung verurtheilt .

Nach Eröffnung dieses Urtheils und nach geschehener Aus¬
führung deS Rekurses zur Gnade hat sich der Angeschuldigte
von seinem früher « Wohnorte ZizenHausen enifernt und sein
gegenwäriiger Aufenthalt ist unbekannt .

Derselbe wird nun , nachdem der Rekurs zur Gnade er¬
ledigt ist, hi

'
emit öffentlich aufgefordert , sich

hjflnen 4 Wochen
zur Straferstehung dahier zu stellen .

Donaueschingen , den 18 Febr . 1845 .
Großh . bad . f. f, Bezirksamt .

Ganter .
( 939 . lj Nr . 6614 . Rastatt . ( Aufforderung

und Fahndung . ) Wendelin HilS von Hundsbach , Be¬
zirksamts Bühl , hat dahier wegen Körperverletzung eine
polizeiliche Gefängnißstrase zu erstehen und ist dessen gegen¬
wärtiger Aufenthalt diesseits unbekannt .

Er wird nun auf diesem Wege «»( gefordert , sich entweder
dahier zur Straferstehung zu stellen , oder bei seiner gegen¬
wärtigen , ihm Vorgesetzten Behörde seinen Wohnort anzugeben .

Zugteich ersuchen wir sämmtliche großh . Behörden , auf
diesen Burschen zu fahnden und uns baidgefältig zu benach »
richtigen , wenn sie von seinem Aufenthaltsorte Kenntniß
haben sollten .

Rastatt , den 24 . Febr . 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Hennin .
( 903 . 1j Nr . 3136 . Oberkirch . ( Gläubiger «

aufforderung .) Gregor Sauer von Renchen und
dessen Ehefrau , geb . Stecher , so wie die Ehefrau de-
Anlon Schott von da , Franziska , geb . Otteni , beab¬
sichtigen mit ihren Kindern nach Nordamerika auSznwandern .

E « wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidalion ans
SamStag , drn 15 . März h. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
anberanmt , wozu alle Diejenigen , welchen Ansprüche gegen
die gedachten Eheleute zustehen , mit dem Bemerken »orge¬
lnde » werden , in der Tagfahrt ihre Ansprüche zu begründen ,
ansonst ihnen später nicht mehr dazu verholfen werden könne.

Oberkirch , den 13 . Febr . 1645 .
Gpoßh . bad, Bezirksamt,

Häfelin ,
vstt. Joggrrst ,

A . j .
( 926 .3j Nr . 9341 . Rastatt . ( E r b » » r l a d « n g . )Der schon seit dem Jahre 1821 abwesende Georg Volzvon Bietigheim wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sein in 161 st . 5 kr. bestehendes Vermögen in Empfang zn
nehmen , als er sonst für verschollen erklärt , und das Ver¬
mögen den nächsten Verwandten gegen Kaution in fürsorg¬
lichen Besitz zugewiesen würde .

Rastatt , den 20 . Februar 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Ruth .
vckt. Wilßkr .

(937 . 3) Nr . 2606 . Neustadt . (Konskription - ,
pflichtige .) Die für das Jahr 1844 Konskriptions -
Pflichtigen

Leo Bürkle von Schönenbach , Loos - Nr . 16 ,
Karl Maier von AligtaShüiien , Loos - Nr . 30 und
Ignaz Schwöre » von Bierthäler , Loos - Nr . 23 ,

haben sich weder bei der Aushebung noch seither zur Er¬
füllung ihrer Militärpflicht gestellt .

Sie werden daher ausgefordert , längstens bis zum
31 . März d . I .

sich dahier zu stellen und ihrer Militärpflicht Genüge
zu leisten , da sie sonst der Refraktion für schuldig erkannt
und die darauf gesetzte Strafe gegen sie ausgesprochen würde .

Neustadt , den 20 . Februar 1845 .
Großh . bad . f . f. Bezirksamt .

Martin .
(909 -3) Nr . 1369 . Eberbach . ( Etraferkennt -

n i ß .) Der zur Konskription für 1845 gehörige , dabei aber
nicht erschienene Johann Michael Rehberger von Eber «
bach wird , da er sich der unter ' m 27 . Dezember 1844 ,
Nr . 11,564 , erlassenen öffentlichen Vorladung ungeachtet
inzwischen nicht fistirte , nunmehr de« Vergehen « der Refrak¬
tion für schuldig erkannt , in die gesetzliche Strafe von 800 fl .
und Tragung der Kosten verfällt , welche Strafe auf den
dcreinstigen Vermögensanfall nach den gesetzliche» Bestim¬
mungen erhoben werken soll , vorbehaltlich der weitern Ahn¬
dung im BetreiungSfall de« gedachten Refraktär « .

Eberbach , den 21 . Februar 1845 .
Großh . bad . sürstl . lein . Bezirksamt ,

Hübsch .
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